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Liebe Leserinnen und Leser,
die Weißfrauenkirche in Frankfurt am Main belegt im Ran-
king der Sehenswürdigkeiten der Mainmetropole einen 
Platz weit hinten, wenn sie denn überhaupt Erwähnung 
fi ndet. Touristen verirren sich selten dorthin. Gezielt ange-
steuert wird sie hingegen von Menschen, die nicht mithalten 
können mit dem Lebensstandard vieler Banker, Manager 
und gehobener Angestellter in „Mainhattan“. Frauen und 
Männer sind das, die wegen einer Suchtproblematik oder 
infolge chronischer Erkrankungen ihren Job verloren haben; 
Ältere und Jüngere, die durch Verschuldung oder persön-
liche Schicksalsschläge aus der Bahn einer bürgerlichen 
Existenz geworfen wurden. Viele von ihnen kommen gerne 
und regelmäßig in diese Kirche im Frankfurter Bahnhofsvier-
tel, weil sie sich hier willkommen fühlen. 

Die Weißfrauenkirche hat unter den vielen Kirchen Frank-
furts nämlich als „Diakoniekirche“ ein Alleinstellungsmerk-
mal. Nach zwei Gemeinde fusionsprozessen in Frankfurt-
City schien es angezeigt, hier einen Neuaufbruch zu 
wagen. Die Weißfrauenkirche wurde unter Federführung des 
Diakonischen Werks zur Diakoniekirche transformiert. Das 
Gotteshaus wurde integraler Bestandteil eines Ensembles 
diakonischer Einrichtungen, die sich in ihm und in seiner 
Nachbarschaft befi nden. Einen Tagestreff gibt es dort z. B. 
sowie zahlreiche Beratungsstellen und Anlaufstellen für 
Hilfesuchende. Die Kirche selbst, die nach der Zerstö-
rung der Vorgängerkirche im Bombenhagel des Zweiten 
Weltkriegs 1955/56 errichtet wurde, ist zweigeschossig 
konzipiert. Im Erdgeschoss befi nden sich ehemalige Ge-
meinderäume, die inzwischen zur Mittagstafel und zum 
Aufenthalts- und Begegnungsraum für Gäste umgestaltet 
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wurden. Werktags kann man hier für ganz wenig Geld frühstücken, ein 
Mittagessen einnehmen oder sich bei einem Kaffee stärken. Ein kleine 
Präsenzbücherei lädt zum Schmökern ein. Tisch-Kicker und diverse  
Brettspiele stehen kostenlos zur Verfügung. Der eigentliche Kirchen-
raum im 1. Obergeschoss ist nachmittags geöffnet und bietet eine  
Samowar-Bar. Um die kümmert sich ein „Kirchenwächter“, der sich von 
Gästen auch gerne ansprechen lässt. Zumeist werden in dem großen 
Kirchenraum, in dem alle Bänke entfernt wurden, Ausstellungen mit  
zeitgenössischer Kunst präsentiert. Zu bestimmten Anlässen im 
Kirchen jahr finden festliche Gottesdienste statt, und übers Jahr verteilt 
ist die Weißfrauen-Diakoniekirche Gastgeberin für Workshops, Sympo-
sien, Vorträge zu gesellschaftlichen Themen. Auch für Festlichkeiten von  
Firmen oder Privatleuten kann sie angemietet werden.

Im Straßenbild des Bahnhofsviertels springt die Kirche erst auf den zwei-
ten Blick ins Auge. Sie fügt sich eher unauffällig ins Quartier ein. Doch 
Passanten mit wachen Sensoren entdecken dann doch reizvolle Details. 
Sei es der frei stehende Turm, in dem es ein voll eingerichtetes Über-
nachtungszimmer gibt. Sei es eine drei Meter hohe bronzene Engelsfi-
gur an der Außenwand oder die Leuchtschrift MENSCH des Frankfurter 
Künstlers Mirek Macke über dem Eingang.

Programmatisch bündelt dieses Kunstwerk das Konzept der Diakonie-
kirche: Der Mensch steht hier im Mittelpunkt – mit seinen Brüchen und 
Nöten, mit seiner Kreativität und seiner Empathiefähigkeit. MENSCH 
– dieses Leuchtzeichen im Schatten der Frankfurter Hochhäuser erin-
nert auch an den, der selbst Mensch wurde und nach einem Wort des 
Matthäus-Evangeliums (vgl. Mt 25, 35ff) in den Bedürftigen, Kranken  
und Armen seine Geschwister sieht, mit denen er sich solidarisiert,  
damit auch ihre Mitmenschen sich ihrer annehmen.

Kirche-Sein in der Großstadt heißt auch in Stuttgart nicht zuletzt: Leuchtzeichen setzen, die 
zum Innehalten im Konsum- und Geschäftstrubel anregen und aufmerksam machen auf 
diejenigen, die es schwer haben. Die Leonhardsgemeinde fühlt sich schon seit vielen Jahren 
diesem Auftrag in besonderer Weise verpflichtet. Für das jährliche Projekt Vesper kirche ist 
sie von Anfang an in St. Leonhard die Gastgeberin. In diesem Jahr bekam dieses zusätzlich 
eine Ergänzung. In der Magdalenen kapelle wurde ein Essensausgabeschalter eingerichtet, 
über den während des Corona-Lockdowns im Frühjahr über mehrere Wochen warme Mit-
tagessen an Menschen mit wenig Geld ausgegeben wurden. Im Zuge der in nächster Zeit 
anstehenden Veränderungen in der Leonhardsvorstadt (IBA 2027) und in der Evangelischen 
Gesamtkirchengemeinde gibt es inzwischen Überlegungen, das diakonische Profil der  
Leonhardskirche und -gemeinde weiter zu schärfen. So hat sich jüngst eine Arbeitsgruppe 

zusammengefunden, die sich Ge-
danken macht, welches Gesicht 
in Stuttgart-City eine „Diakonie-
kirche“ haben könnte. Insbeson-
dere steht die Frage im Raum, wie 
ein für die nächsten Jahre taug-
liches Gesamtnutzungskonzept 
der Leonhardskirche aussehen 
könnte. Dieses ist im Übrigen auch 
nötig, um die schon lange an-
hängige Innenraumsanierung der  
Leonhardskirche konkreter planen 
zu können. Die jetzt konstituierte 
AG steht mit ihrer Arbeit ganz am 
Anfang. Somit ist es z. Zt. noch  
völlig offen, ob wir in einigen Jahren 
tatsächlich auch in Stuttgart-City 

wie in Frankfurt eine Diakonie kirche haben werden, in der viele Fäden diakonischer Arbeit 
zusammenlaufen. Die Menschen, die davon profitieren würden, gibt es jedenfalls auch in 
Stuttgart zuhauf.

Herzlich grüßt Sie

Ihr 

Pfarrer Christoph Doll
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+++ Bitte aktuell abfragen, ob diese Veranstaltungen stattfinden! +++

© Jakob Reichmann

Aktuell

Unser neuer Organist in Leonhard

Vielleicht hatten Sie schon Gelegenheit, in einem der 
vergangenen Gottesdienste unseren neuen Orga-
nisten kennenzulernen. Hier möchte er sich Ihnen 
vorstellen:
„Ich freue mich, an der Leonhardskirche meine erste 
Organistenstelle anzutreten! Zum Sommersemester  
2020 bin ich nach Stuttgart gezogen und habe hier 
mein Kirchenmusikstudium an der Hochschule für 
Musik und darstellende Kunst Stuttgart begonnen.  
Aufgewachsen bin ich mit drei Geschwistern in 
Heilbronn, wo ich erst im Kinderchor, später in 
Schul- und Kirchenchören viel musikalische Erfah-
rung gesammelt habe. Daher ist das Chorsingen  
und der Gesang alleine neben dem Orgelspiel auch 
meine große Leidenschaft.
Ich habe in Heilbronn regelmäßig Gottesdienste und 
kleinere Orgelkonzerte an der Kilianskirche gespielt 
und 2018 meine C-Prüfung im Fach Orgel abgelegt.“

Klingendes Vermächtnis

(cd) Kurz vor Beginn seines Ruhestandes hat der 
ehemalige Leonhardskantor Roland Eckert im Mai 
eine länger schon gehegte Idee in die Tat umge-
setzt: Inspiriert von den Tafelmalereien Rudolf Yelins 
auf der Emporenbrüstung und der Kanzel der Leon-
hardskirche hat er zu sämtlichen 22 Bildtafeln auf 
der Ott-Orgel improvisiert und diese Augenblicks-
kompositionen auf Tonträger festgehalten. In Aus-

wahl sind diese Orgelimprovisationen auf unserer Website greifbar. In Gänze können in-
teressierte Besucherinnen und Besucher der Leonhardskirche sie über einen von Roland 
Eckert gestifteten portablen CD-Player mit Kopfhörer anhören und die jeweilige Tafel da-
bei betrachtend meditieren. Dieses Gerät kann ab September bei den jeweils agierenden 
Kirchenwächterinnen oder -wächtern für einen Rundgang während der Öffnungszeiten der 
Kirche ausgeliehen werden.
Der Kirchengemeinderat dankt Roland Eckert für diese eindrucksvolle Abschiedsgabe  
von Herzen!

© Gerda Müller

Pfarrer Helmschrott verabschiedet sich aus der Leonhardsgemeinde

(cd) Zum 1. September wird Pfarrer Benjamin Helmschrott in Urbach 
(Dekanat Schorndorf) einen neuen Dienstauftrag übernehmen. Da-
mit endet sein leider nur kurzes Interim in der Leonhardsgemeinde, 
für das wir sehr dankbar waren und sind. Schön auch, dass Pfarrer 
Helmschrott trotz seiner neuen Aufgaben im Remstal im September 
nochmals in unsere Gemeinde zurückkehren wird. Am 15.09. wird er im 
Seniorenkreis von seinen Erfahrungen auf dem Jakobsweg berichten. 
Und am Sonntag, dem 27. September, werden wir ihn im Gottesdienst 
offiziell verabschieden und ihm danken. Schon heute wünschen wir ihm 
und seiner Familie für seine nächste berufliche Etappe Gottes Segen 
und viele spannende neue Erfahrungen! Zugleich sagen wir „Merci viel-
mals!“ für seine Dienste hier in Stuttgart-City!

Dienstag, jeweils 14:00 bis 16:00 Uhr, treffpunkt50plus, im Rotebühlbau 
29.09. | 20.10. | 17.11. | 15.12.2020 und 19.01.2021
Gruppe für pflegende Angehörige und Eltern

Die Coronapandemie hat pflegende Angehörige ex-
trem gefordert. Pflegeheime konnten nicht besucht 
werden, die Tageseinrichtungen oder Werkstätten 
für Menschen mit Behinderungen waren wochen-
lang zu. Die Sorge infiziert zu werden war groß. Viele 
pflegende Familien wurden in diesen Wochen bis zur 
Erschöpfung gefordert.
Deshalb bietet der treffpunkt50plus im Rotebühl-
bau ab September 2020 in Stuttgart eine Ge-
sprächsgruppe für pflegende Frauen, Männer und 
Eltern an. Die Einrichtung macht Bildungsangebote 
und Beteiligungsangebote für Menschen nach dem 

Erwerbsleben. In der Gruppe geht es ums Zuhören, einander Stärken 
und Informieren in einem geschützten Raum. Ziel ist Selbsthilfe. Denn 
wer pflegt leistet eine unglaublich wichtige Aufgabe für die Gesell-
schaft. Ohne Familien geht in der Pflege nichts. Das wird kaum öffent-
lich wahrgenommen. Die Gesprächsgruppe leitet Gerda Müller. Sie ist 
selbst Pflegende und Seelsorgerin. Sie bringt auch Informationen ein 
über die Leistungen der Pflegekasse und wo es weitere persönliche 
und finanzielle Unterstützungen für Pflegende gibt.

Um Anmeldung bis 18.September 2020 wird gebeten unter 
0711 351459 oder info-tps@ev-akademie-boll.de

Mit freundlichen Grüßen für eine gute Sommerzeit  
ohne Coronaansteckung. 
Gerda Müller, Pfarrerin
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+++ Bitte aktuell abfragen, ob diese Veranstaltungen stattfinden! +++

Ein neues Gesicht in Stuttgart: Doris Beck ist die neue City-Diakonin

Nach langer Zeit Leben und Arbeiten als Diakonin 
im Kirchenbezirk Schwäbisch Gmünd und im Dia-
konieverband Ostalb lockt Gott mich noch einmal 
in neues Land. Mein Lebensweg hat mich bereits an 
mehrere Orte geführt von meinem Geburtstort Bad 
Urach zum Studium nach Freiburg und Reutlingen, 
zum Berufsstart nach Greifswald und nun in die 
Landeshauptstadt. Ich freue mich ab 1. Oktober die 
Citydiakonatsstelle in Stuttgart anzutreten und bin 
gespannt auf die Begegnung mit Menschen aus den 
unterschiedlichsten Lebenswelten und was wir mit-
einander und mit Gott erleben.

Doris Beck, Diakonin

Der Einführungsgottesdienst für Diakonin Beck ist für 
Samstag, den 24.10.2020, in der Stiftskirche geplant.

Information zu neu projektierten oder bislang verschobenen Veranstaltungen

Die Voraussetzungen für die Wiederaufnahme der 
Aktivitäten in Gemeinde und Stadtteilhaus werden 
nun mit jedem Tag besser. Leider sind wir zum Zeit-
punkt der Drucklegung nicht in der Lage, Ihnen de-
finitive Ersatztermine zu nennen. Ausserdem gelten 
für die Lockerungen bestimmte Voraussetzungen, 
zum Beispiel eine maximal zulässig Besucherzahl. 
Von daher bitten wir Sie, weiterhin unsere aktuellen 
Neuigkeiten zu verfolgen oder bei uns direkt nach-
zufragen.

© Doris Beck

Beginn des neuen Konfirmandenkurses der Citygemeinden

Mädchen und Jungen, die am 9. Mai 2021 konfirmiert werden möch-
ten, können jetzt nach den Sommerferien noch einsteigen in den neuen 
Konfirmandenkurs. Erstes Treffen: 
Mittwoch, 23. September, 15:30 Uhr, im Stiftsgemeindehaus, 
Urbanstraße 40. Voranmeldung nicht erforderlich.
Infos gibt Pfarrer Christoph Doll gerne weiter.

Dienstag, 13. Oktober 2020, 19:00 Uhr, Leonhardskirche
Vortragsabend „Leben und Werk Rudolf Yelins“, mit Dr. Christa Birkenmaier

(cd) Im vergangenen Jahr brachte die Mössinger Kunsthistorikerin  
Dr. Christa Birkenmaier einen großen, aufwändig gestalteten Bildband 
zum Schaffen des Stuttgarter Wand- und Glasmalers Rudolf Yelin 
dem Jüngeren heraus. Er dokumentiert das facettenreiche Œuvre des 
Künstlers, der seinerzeit Aufträge für mehr als 100 Kirchen in Württem-
berg und darüber hinaus erhielt. Auch in Stuttgarter Kirchen sind Arbei-
ten Yelins zu bewundern, u. a. in der Leonhardskirche. Hier hat Yelin die 
Kanzel bemalt und die Frontseite der Empore.

Als ausgewiesene Yelin-Kennerin wird Dr. Christa Birkenmaier den Wer-
degang Yelins nachzeichnen und anhand von Bildern Einblicke in seine 
Arbeit (nicht nur) in Stuttgarter Kirchen geben.

Herzliche Einladung zu diesem Vortragsabend! Der Eintritt ist frei.

Brüstungstafel der Empore: Rudof Yelin 1956 
Quelle: Wikimedia Commomons
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Aus dem Gemeindeleben

In Erinnerung an  
Gemeindeschwester Frida Steinle

Am 5. August ist Diakonisse Frida Steinle, 
die von 1962 bis 1992 mit großer Hingabe  
als Gemeindeschwester in unserer Ge-
meinde tätig war, im Alter von 89 Jahren 
verstorben. Sie lebte zuletzt im Friederike- 
Fliedner-Haus der Evangelischen Diako-
nissenanstalt. Geboren wurde Schwester 
Frida in Lauffen am Neckar und wuchs 
dort mit Ihren beiden jüngeren Geschwis-
tern im landwirtschaftlichen Betrieb der 
Eltern auf. Nach dem Schulabschluss und 
der Konfirmation 1945 besuchte sie die 
Hauswirtschaftsschule und legte 1955 die 
ländliche Hauswirtschaftsprüfung ab. Sie 
fühlte sich verpflichtet, auch danach noch 
im elterlichen Betrieb mitzuarbeiten und 
vor allem auch die Großmutter zu pflegen.

Sehr eindrücklich war für Schwester Frida 
im September 1948 eine Jungmädchen-
freizeit im Diakonissenmutterhaus, die 
ihr so gut gefiel, dass es „beim Abschied 
Tränen gab, weil ich wieder nach Hause 
musste“ – wie sie schrieb. Der Ruf in die 
Diakonie wurde für sie immer wieder laut. 
Im Januar 1955 wagte sie den Schritt, ins 
Mutterhaus einzutreten und ihren Weg als 
Diakonisse zu beginnen.

Beinahe ihr ganzes Berufsleben verbrachte 
Schwester Frida Steinle in der Leonhards-
gemeinde, wo sie in ihrer ruhigen, zu-
packenden und verbindlichen Art eine 
wichtige Person war. Sie ging ohne Vorbe-
halte auf alle Menschen zu, die ihre Hilfe 
brauchten und war deshalb sehr beliebt. In 
vielen Häusern hat sie zwei Generationen 
gepflegt. Sie kannte ihre Gemeinde und 
und war ein Teil davon. Von dort wegzu-
gehen war für sie unvorstellbar, denn die 
Leonhardsgemeinde war ihre Heimat.

Im Feierabend war sie noch viele Jahre 
im Marthahaus an der Pforte tätig. Sie 
bewahrte sich ihr ruhiges, freundliches 
Wesen und konnte auch noch im Alter von 
Herzen lachen.

Die Trauerfeier für Schwester Frida fand 
am 10. August 2020 in der Diakonissen-
kirche statt, die Beerdigung auf dem 
Hauptfriedhof im Steinhaldenweg. In  
großer Dankbarkeit für das Wirken von 
Schwester Frida in der Leonhardsgemeinde  
legten Heinz Rittberger und Bernhard 
Opitz einen Kranz an ihrem Grab nieder.

Sehr plastisch hat Pfarrer Gerhard Koch 
Schwester Frida Steinle porträtiert, als sie 
im Frühjahr 1992 aus der Leonhardsge-
meinde verabschiedet wurde. Wir drucken 
seine Würdigung von damals deshalb hier 
erneut ab:

Unsere Schwester Frida
In der Mitte des Jahrhunderts war noch 
vieles anders. Die Leonhardsgemeinde  
besaß ein eigene Krankenpflegestation. 
Drei Diakonissen bildeten in der Heusteig-
straße eine Wohngemeinschaft. Tag und 
Nacht waren sie unterwegs.
1958 wurde die Probeschwester Frida 
Steinle eine von den Dreien. Damals 
gingen die Schwestern noch zu Fuß oder 
fuhren mit dem Fahrrad zu den Kranken. 
Erst in den 70er Jahren wurde der sirius-
blaue Kadett mit dem Schwesternhäub-
chen hinter dem Steuer ein Begriff in der 
Innenstadt.

34 Jahre lang führte Schwester Fridas Weg 
treppauf treppab, von Haus zu Haus. In 
vielen Familien hat sie zwei Generationen 
gepflegt. Unter welche Bedingungen!  
Früher musste eine Schwester einen 
Kranken noch alleine und ohne technische 
Hilfsmittel umbetten. Kein Wunder, dass 
solche Überforderungen Spuren hinter-
lassen haben. Eine junge Schwester muss-
te oft wochenlang bei einer schwerkranken 
Frau im Zimmer übernachten und sie dann 
als Erste am Tag versorgen. Selbst nach 
einer anstrengenden Nachtwache musste 
der Tagdienst bis zum Mittagessen durch-
gezogen werden. Erst dann durfte die 
Schwester den Schlaf nachholen. Urlaub 
gab es nicht. Auch keinen freien Sonntag. 
Nur ein paar Freistunden am Nachmittag. 
In der Frühe wurden die Patienten versorgt.  

Nach dem Gottesdienst betätigten sich 
die Schwestern als Kinderkirchhelferinnen. 
Im Anschluss daran gaben sie noch ge-
schwind die eine oder andere Spritze und 
holten dann ihre Mittagessen im Körble 
aus dem Marthahaus. Erst mit der Ein-
richtung der Diakoniestation gab es dann 
Urlaub und freie Tage.

Wer kann ermessen, wieviel Elend unsere 
Schwester Frida in 34 Jahren in den  
Häusern und Familien der Leonhardsge-
meinde angetroffen hat, wieviel „Mödele“ 
der Patienten zu erdulden und welche 
Gerüche der Armut und der Krankheit zu 
ertragen waren. Aber Schwester Frida 
sehnte sich nie weg von hier. Die  
Leonhardsgemeinde war ihre Heimat:  
„D’Leut sind immer arg nett zu mir g’wä“. 
Warum wohl?

Wenn sie jetzt eine leichtere Arbeit im 
Mutterhaus übernimmt, bleibt sie immer-
hin in unserer Nähe. Am 22. März (...1992) 
verabschieden wir sie im Gottesdienst. 
Wer kann, wird ihr an diesem Tag die Hand 
schütteln wollen.

(Zitiert aus dem Leonhardsblatt  
Nr. 3 | 1992, Autor: Pfarrer Gerhard Koch)

(te) Pfarrer Martin Fritz, der in diesem  
Abschiedsgottesdienst mit dabei war, 
nahm Schwester Frida damals spontan 
fest in die Arme, erinnert sich Heinz  
Rittberger. Eine starke Geste der  
Dankbarkeit sei das gewesen, die alle  
Anwesenden als sehr stimmig erlebt 
hätten.

Foto: Familie Steinle
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+++ Bitte aktuell abfragen, ob diese Veranstaltungen stattfinden! +++

Der Herr ist mein Fels und meine Burg 
und mein Erretter, mein Gott, auf den 
ich mich verlasse.
Psalm 18,3

Mit diesem Wort grüßen wir alle in unserer 
Gemeinde, die im September und Oktober 
ihren 75. Geburtstag feiern oder auf noch 
mehr Lebensjahre zurückschauen.
Wir wünschen Ihnen ein gesegnetes  
Weitergehen und viele stärkende Erfah-
rungen unterwegs!

Sonntag, 4. Oktober 2020, 19:30 Uhr, 
Leonhardskirche
Festkonzert: 50 Jahre Ott-Orgel

Mit diesem Konzert feiern wir den  
fünfzigsten Geburtstag der Orgel in der 
Leonhardskirche. Gebaut wurde sie 1970 
von der Göttinger Firma Paul Ott, deren 
Instrumente klanglich durch norddeutsche 
Barockorgeln inspiriert wurden.

Im Konzert erklingen zwei Werke für Orgel 
und Orchester:
Von Georg Friedrich Händel das Orgel-
konzert in g-moll, op. 4 Nr. 3 und von  
Francis Poulenc das rhythmisch mit-
reißende Konzert für Orgel, Pauke und 
Kammerorchester, ebenfalls in in g-moll.

Lukas Grimm (Konzertorganist und Leiter 
des Freiburger Kammerchores) und 
Jakob Reichmann, unser neuer Organist 
an der Leonhardskirche, wechseln sich 
als Solisten ab. Sie werden begleitet vom 
Paul-Gerhardt-Kammerorchester Stuttgart 
unter der Leitung unseres neuen Kantors 
Ulrich Mangold.

Der Eintritt ist frei, wir erbitten jedoch 
einen Unkostenbeitrag am Ausgang.

Die Zuhörerzahl ist wegen der Corona- 
Problematik auf 60 Personen begrenzt. 
Wir erbitten deshalb Ihre Anmeldung 
zum Konzert über eine formlose E-Mail 
an das Gemeindebüro, um die Teil-
nehmerzahl im Blick zu haben. Weiter 
bitten wir Sie, das Konzert (Dauer  
ca. 50 Minuten) mit Mund-Nasen- 
Bedeckung zu besuchen. Vielen Dank!
gemeindebuero.stuttgart.leonhardskir-
che@elkw.de

Musik in der Leonhardskirche

Die Inhalte dieser Seite  
sind aus datenschutzrechtlichen  

Gründen nur in der  
Printausgabe lesbar.
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Sonntag, 31. Oktober 2020, 19:30 Uhr

Konzertmusik vom Feinsten hat das  
Ensemble il Gusto Barocco unter Leitung  
von Jörg Halubek für diesen Abend vor-
bereitet. Im Rahmen ihrer auf vier Jahre 
angelegten Reihe gusto CONCERTO 
präsentieren die Musikerinnen und Musiker 
in der Leonhardskirche Werke, die Johann 
Sebastian Bach ursprünglich für Auffüh-
rungen im Zimmermannischen Caffe-Hauß 
in Leipzig komponierte. Dort leitete Bach 
vom Cembalo aus regelmäßig das Collegi-
um musicum, in dem musikalisch talen-
tierte Studenten sich zusammenfanden.

Das Programm in der Leonhardskirche 
umfasst folgende Werke:
Konzert c-Moll für zwei Cembali (BWV 1060)
Konzert a-Moll für Violine (BWV 1041)
Konzert D-Dur für Cembalo (BWV 1054) 
„Doppelkonzert“ d-moll für zwei Violinen 
(BWV 1043) 
Suite für Violoncello solo Nr. 5 (BWV 1011)

Weitere Konzerte in der Leonhardskirche

Es musizieren:
Leila Schayegh und Anaïs Chen,  
Violino concertato 
Katia Viel, Violine
Chen-Ying Lu, Viola
Jonathan Pešek, Violoncello
Fred Walter Uhlig, Violone
Alexander Gergelyfi und Jörg Halubek, 
Cembalo

(Konzert ohne Pause,  
Ende gegen 20:45 Uhr)

Tickets zu 39 / 30 / 21 / 15 Euro sind über 
reservix.de erhältlich. Studierende und 
Schwerbehinderte (ab 50 %) erhalten 
Ermäßigung.

Generation 60 +

Der Seniorenkreis trifft sich in der 
Regel an jedem zweiten Dienstag im 
Monat um 14:30 Uhr im Gemeindehaus 
(Christophstraße 34). Neben einer 
Kaffeetafel ist zu wechselnden Themen 
stets ein Impuls vorbereitet. Dieser 
wird gestaltet von Mitarbeitenden der 
Leonhardsgemeinde oder von externen 
Referenten. Herzliche Einladung an alle!

Wegen der Corona-Problematik können 
wir zum Zeitpunkt der Drucklegung nur 
zum Treffen im September einladen. 
Dieses wird ausnahmsweise auch erst 
am dritten Dienstag im Monat statt-
finden:

Dienstag, 15. September 2020,  
14:30 Uhr, Saal des Gemeindehauses

Referieren wird 
Pfarrer Benjamin 
Helmschrott zum 
Thema: „Auf dem 
Jakobsweg – Von 
Tübingen nach 
Saint-Jean-pied-
de-port“
Er schreibt dazu:
„2013 bin ich von 
Tübingen nach 
Santiago de Com-
postela gepilgert. 
Auch sieben Jahre 
später frage ich 
mich noch: Was ist 
davon geblieben? 
Ich nehme Sie mit 
auf die Reise.  
Gemeinsam gehen 

wir an diesem Nachmittag von Tübingen  
bis zu den Pyrenäen. Wir lernen das  
weniger bekannte Stück des Jakobsweges 
kennen und spüren dem nach, was den 
Weg ausmacht.“

Foto: Benjamin Helmschrott

Ob der Seniorenkreis am 13. Oktober 
stattfinden kann, ist zur Zeit noch  
offen. Das Programm wird ggf.  
kurzfristig bekannt gegeben.

Meditative Angebote 

Meditation für alle,  
die mal abschalten wollen
Mittwochs von 19:00 bis 20:00 Uhr,  
Christophstraße 34
Leitung: Wilfried Eißler
Information unter 0711 8567574 
wilfriedeissler@web.de
Anmeldung erbeten 

Entspannung 
durch Hand-
auflegen erfahren 
und erlernen
14-tägig, freitags 
von 15:30 bis  
17:30 Uhr,  
Christophstraße 34
Leitung: Wilfried Eißler
Information unter 0711 8567574 
wilfriedeissler@web.de
Anmeldung erbeten

© Veranstalter
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Infos aus dem Stadtteilhaus Mitte

Sommeraktionsprgramm
Von Dienstag, 1. September bis  
Freitag, 11. September

Für alle Schüler,  
die etwas nachzuholen haben
Crashkurs Klassen 4 und 5: 
9:30 bis 12:30 Uhr
Crashkurs Klassen 6 und 7: 
9:30 bis 12:30 Uhr
Genaue Informationen zu den jeweiligen 
Lerninhalten und Anmeldeformulare  
bekommen Sie direkt im Stadtteilhaus.

Nachmittags Schnupperkurse fürs 
Kinderturnen bzw. Bastelangebote und 
Indoor-Spielplatz 
Genaue Informationen und Uhrzeiten dafür 
sind im Stadtteilhaus als Übersichtsplan zu 
bekommen.

Abseilaktion am Züblinparkhaus  
für Kinder ab 6 Jahren
Montag, 7. September und  
Mittwoch, 9. September,  
14:99 bis 18:00 Uhr

Musikalische Früherziehung  
(von 4 bis 5 Jahren)
Dienstag, 6. Oktober 2020,  
15:15 bis 16.00 Uhr

Ballettangebote
Krankheitsbedingt starten unsere  
Ballett angebote frühestens ab Oktober.  
Wir werden Sie rechtzeitig informieren!

Kids in Motion (Sportangebot  
für Jungs von 8 bis 11 Jahren)
Donnerstag, 17. September,  
17:30 bis 18.30 Uhr
Das Angebot ist kostenfrei! Es findet auf 
dem Züblinareal (Spielplatz gegenüber der
Leonhardskirche) statt!

Kinderkunstwerkstatt (ab 7 Jahren)
Freitag, 18. September, 16:00 bis 17:00 Uhr

Klavier und Keyboard (ab 6 Jahren)
Freitag, 18. September, 13:30 bis 17:00 Uhr  
(Voranmeldung notwendig)

Hausaufgabenhilfe
Neuanmeldungen für das neue Schul-
halbjahr ab Montag, 21. September:

Hausaufgabenhilfe 1. bis 3. Klasse  
Mo bis Do 14.15 bis 15.15 Uhr
Hausaufgabenhilfe 4. bis 5. Klasse  
Mo bis Do 15:30 bis 16:30 Uhr
Hausaufgabenhilfe 5. bis 8. Klasse  
Mo bis Do 16:45 bis 17:45 Uhr

Zu den genannten Terminen sind  
unverbindliche „Schnuppermöglichkeiten“ 
gegeben.
Kosten je Kurs: 50.– EUR bzw.  
25.– EUR für Bonuscard-Inhaber
Anmeldung im Stadtteilhaus Mitte!

Nach den Sommerferien starten unsere 
Angebote wie folgt:
Noch können wir nicht definitiv sagen, ob 
unsere Angebote coronabedingt in der 
vorgesehenen Weise stattfinden können.  
Sollte sich die Situation aber nicht  
wesentlich verschlechtern, so planen wir 
wieder mit unseren Angeboten wie folgt  
zu starten:

Vater-Kind-Aktionen
einmal monatlich, immer samstags  
10:00 bis 13:00 Uhr
Infos und Anmeldung im Stadtteilhaus, 
dem KiFaZ Wilde Hilde
oder Matteo Conti Tel. 216-80352
matteo.conti@stuttgart.de

Auch in diesem Halbjahr planen wir 
Vater-Kind-Aktionen für und mit Euch. 
Genauere Informationen findet Ihr jeweils 
zeitnah auf unserer Homepage. Oder 
kommt einfach vorbei und bringt uns Eure 
eigenen Ideen und Wünsche mit.

Gemeinsam – statt einsam!
jeden 1. und 3. Donnerstag im Monat, 
10:30 bis 12:30 Uhr
gemeinsam-statt-einsam.stuttgart@web.de
Die „jungen“ Alten (50+) laden jeden  
1. und 3. Donnerstag im Monat zum ge-
meinsamen Brunchen ins Stadtteilhaus.
Ziel ist es, das „Altwerden in Stuttgart  
Mitte“ gemeinsam zu gestalten. Ein 
gemeinsames, ganz einfaches Unter-
stützernetzwerk aufbauen (wie: Telefon-
kette „Pieps mal!“, Alltagshilfen…)!
Und natürlich: nette Menschen treffen,  
ggf. gemeinsame Aktivitäten planen und 
einen schönen Vormittag miteinander 
verbringen!

+++ Bitte aktuell abfragen, ob diese Veranstaltungen stattfinden! +++
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Kids in Motion
Bewegungsspiele für Jungs und Mädchen 
im Alter von 8 bis 11 Jahren
donnerstags, 17:30 bis 18:30 Uhr  
Leitung: Jan Suhartono
Sich sportlich austoben zu können, mit 
seinen Kräften und Fähigkeiten experi-
mentieren, einen Ausgleich zum Lernalltag 
schaffen; all das sind Ziele dieses sport-
lichen Angebotes für Jungs und Mädchen. 
Das Angebot besticht durch seine Viel-
fältigkeit und motiviert, seine Leistungs-
fähigkeit zu erproben. Dabei stehen der 
Spaß an der körperlichen Bewegung und 
das Erfüllen sportlich anspruchsvoller  
Aufgaben im Team im Vordergrund.

Deutschlernen für den Alltag
(für Frauen – mit Kinderbetreuung)
Donnerstags, 10:00 bis 12:00 Uhr,  
im Gemeindehaus, Christophstraße 34
Dieser alltagsbezogene Kurs richtet sich 
speziell an Frauen mit Kindern und befasst 
sich mit Fragen aus dem Familienalltag 
und der Kindererziehung.
Für alle Sprachniveaus.
Kostenfreies Angebot.
In Kooperation mit dem städtischen  
Elternseminar

Tango Tanzen
14-tägig, mittwochs, 19:30 bis 21:00 Uhr,
im Gemeindehaus Christophstraße 34 
Unter fachkundiger Anleitung Tango 
tanzen. Bei Tangoklängen übers Parkett 
schweben? Das können Sie im Stadtteil-
haus Mitte.
Ansprechpartnerin: Nasar Emami  
Nema-n@t-online.de, Tel. 0170 461251

Lachyoga
Lachen ist gesund und heilsam!
14-tägig, dienstags, 19:30 bis 21:00 Uhr,
im Gemeindehaus, Christophstraße 34 
Humor schult den Blick auf das Wesent-
liche und fördert Entspannung, Gelassen- 
heit und den lebendigen Umgang mit sich 
selbst und anderen. Mit Lachübungen aus 
dem Lach-Yoga können Sie den Mut zur 
Unvollkommenheit spielerisch üben. Für 
mehr seelische Gesundheit und Lebens-
qualität.
Leitung: Hans-Martin Bauer, Tel. 2571258

Bitte beachten Sie auch das gedruckte 
Halbjahres-Programm des Stadtteilhauses 
und unsere Webseite  
www.stadtteilhaus-mitte.de
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Kontaktdaten

Gemeindebüro 6408019
Fax 6207406

Ulrike Glatzel
Di und Do 9:30 – 12:00 Uhr und  
14:00 – 16:30 Uhr
70180 Stuttgart, Christophstraße 34
gemeindebuero.stuttgart. 
leonhardskirche@elkw.de

Hausmeisterin 6408297 Sandra Mehičič

Pfarramt 245414 Pfarrer Christoph Doll
70182 Stuttgart, Heusteigstraße 22
christoph.doll@elkw.de

Jugendreferent 18771-41 Jürgen Kull, privat 0152 02018245
juergen.kull@ejus-online.de

Kantor 6362222 Ulrich Mangold 
info@chor-stuttgart.de

Organist 0176 56866146 Jakob Reichmann 
jfreichmann@gmx.de

Mesner 245651 Bernd Hofsäß 
mesner.leonhardskirche.bh@gmail.com

Leonhards-Kindergarten 6404928 Mo bis Fr 8:00 – 14:00 Uhr
70180 Stuttgart, Christophstraße 34

Sophien-Kindergarten 6405509 Mo bis Fr 8:00 – 15:30 Uhr
70178 Stuttgart, Christophstraße 10

Leonhardskrippe 603635
Fax 6208423

Mo bis Fr 7:00 – 17:00 Uhr
70180 Stuttgart, Christophstraße 34
leonhardskrippe@t-online.de

Asylpfarramt 631355 Asylpfarrer Joachim Schlecht
70182 Stuttgart, Pfarrstraße 3

Diakoniestation 6405808
Fax 6070460

70178 Stuttgart, Tübingerstraße 84

Diakoniepfarramt 46908910 Diakoniepfarrerin Gabriele Ehrmann
70182 Stuttgart, Pfarrstraße 1

Telefonseelsorge                 0800-1110111 und 0800-1110222

Hospiz Stuttgart 23741-0 Begleitungen zu Hause, in Pflege- 
einrichtungen und im Krankenhaus 

Stadtteilhaus Mitte 6079247 Jürgen Kull
70180 Stuttgart, Christophstraße 34  
info@stadtteilhaus-mitte.de

Konto Leonhardsgemeinde:  IBAN DE59 6005 0101 0002 2556 02  |  BIC SOLADEST600
Internet: www.leonhardskirche.de

Gottesdienste im September 2020

Sonntag, 06.09. 10:00 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Christoph Doll),  
  mitgestaltet vom Stuttgarter Hymnus-Chor     
  Opferzweck: Rumänische Suppenküche  

Sonntag, 12.09. 10:00 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Christoph Doll) 
  Opferzweck: eigene Gemeinde

Sonntag, 20.09. 10:00 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Christoph Doll) 
  Opferzweck: Jugendarbeit

 18:00 Uhr Heilsamer Gottesdienst 

Sonntag, 27.09. 10:00 Uhr Gottesdienst (Pfr. i. R. Reinhard Brandhorst) 
  Opferzweck: Leonhardsblatt



Die Leonhardsgemeinde kooperiert mit der Hospital- und der Stiftsgemeinde  
in der Arbeitsgemeinschaft der Stuttgarter Citykirchen.

Gottesdienste im Oktober 2020

Sonntag, 04.10. 10:00 Uhr Familiengottesdienst zum Erntedankfest 
  (Pfarrer Christoph Doll und die Kinder und  
  Mitarbeiterinnen der Leonhardskrippe.) 
  Opferzweck: Schlupfwinkel

Sonntag, 11.10. 10:00 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Christoph Doll) 
  Opferzweck: Café Strichpunkt

Sonntag, 18.10. 10:00 Uhr Gottesdienst (Pfarrer i. R. Karl Martell) 
  Opferzweck: Diakonie in der Landeskirche

Sonntag, 25.10. 10:00 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Christoph Doll) 
  Opferzweck: Diakonia Korea

Samstag, 31.10. 18:00 Uhr Stiftskirche (!): Abendgottesdienst zum  
  Reformationsfest mit Dekan Søren Schwesig


